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Landwirtſchaftliches öentralwochenblatt 
— jñlür polen 


Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen I. z. 
Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in polen T. z. 
Blatt des verbandes der Güterbeamten für polen in poinañ I. 2. 


22. Jahrgang des poſener Genoſſenſchaftsblattes. 
AS eee e eee eee: 


Ur. 31 


Poznan (Poſen), wiazdowa 5, den 1. Auguſt 1924 


24. Jahrgang des Pofener Raiffeifenboten 
ILL 


5. Jahrgang 


Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geftattet. 


2] Asteragn —]2] 


Lohnbücher. 


Nach Art. 6 des Tarifkontraktes für die Landwirtſchaft 
in den Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen erhält der 
Arbeitnehmer vom Arbeitgeber unentgeltlich ein Lohnbuch zur 
Kontrolle des ausgegebenen Lohnes, Deputates uſw. 

Wir weiſen daraufhin, daß dieſe Kontraktbücher in unſerem 
Büro zu haben ſind. Das Exemplar koſtet 30 Gr. 

Arbeitgeberverband f. d. diſch. Landwirtſchaft in Großpolen. 


Saiſonarbeitertarif. 
Wir weiſen darauf hin, daß auch der Saiſonarbeitertavif 


fertiggeſtellt worden iſt, und bitten, den Bedarf bei uns oder bei 


den Geſchäftsſtellen zu beſtellen. 
Arbeitgeberverband für die deutſche Laudwirtſchaft in Großpolen. 
Die Geſchäftsleitung. 


| Die neuen Tarifverträge. 
ſind am Freitag, den 11. Juli 1924 fertiggeſtellt, und von den 
Organiſationen unterſchrieben worden. Dieſelben ſind im 
Druck erſchienen. Wir weiſen darauf hin, daß nach Artikel 6 
jeder Vertrauensmann der Arbeiter des betr. Gutes koſten⸗ 
los vom Arbeitgeber auch ein polniſches Exemplar erhalten 
muß. Die Verträge können entweder direkt bei uns oder 
auch von den Geſchäftsſtellen bezogen werden. Jedoch 
weiſen wir darauf hin, daß dieſelben nur an Mitglieder 
. werden. 

ie Güter der Kreiſe Liſſa, Rawicz, Smigiel, Goſtyn 
und Wolsztyn können die erforderlichen Exemplare bei Herrn 
Netz⸗Leſzno, ul. Sienkiewicza 8 abholen. 

Poznan, den 18. Juli 1924. 


Arbeitgeberverband für die dentſche Landwirtſchaft in Großpolen. 


Auslegung des Art. IT des Tariftontraktes für die 


Landwirtſchaft Nr. 1 für das Dienftiahr 1925/24. 


Auf Grund des Art. 1 der Zuſatzbeſtimmungen zum 
Tarifkontrakt 12 die Landwirtſchaft für das Jahr 1923/24 
und nach Anhörung der Meinung der intereſſierten Seiten 
ſowie des Vertreters des Miniſteriums für Landwirtſchaft 
und Staatsdomänen auf der am 16. Juni 1924 ſtattgehabten 
Sitzung ſowie nach Prüfung der Protokolle der Haupt⸗ 
ſchlüchtungskommiſſion erkläre ich, daß der Schlußtext des 
Art. 17 die Arbeitgeber berechtigt, nur denjenigen Land⸗ 
arbeitern die Hälfte des Heizdeputates een, die ſich 
im Verlauf des Kontraktjahres verheiratet haben und eine 
gemeinſame Wohnung mit einer Familie innehaben, welche 
se das ganze Heizdeputat bezieht. Die Herabminderung 

es Heizdeputates kann bei Arbeitern angewandt werden, die 
ſich verheiratet haben, nur im Laufe des Kontraktjahres, in 
welchem ſich der Arbeiter verheiratet hat und kann nicht auto⸗ 


— matiſch auf das nächſte Jahr übergehen. 


Hauptarbeitsinſpektor. gez. Klott. 


niſchen 


Einteilung der Holzarten. f 
Nach Art. 28 des neuen am 11. d. Mts. abgeſchloſſenen 


Tarifkonkraktes, darf das Brennmaterial nach der darin ent⸗ 


haltenen Tabelle ausgegeben werden. a 

Die Umwertung von Holz in Kohle iſt bei Hart⸗ und 
Weichholz verſchieden. Nach einer Mitteilung der großpol⸗ 
dwirtſchaftskammer werden die Holzarten wie 
folgt eingeteilt: 

Hartholz: Eiche, Buche, Weißbuche, Akazie, Ahorn, Ulme, 
Lärche, Birke und Erle. 

Weichholz: — F. be, Tanne, Weymuthkiefer, Linde, 

ide. 


Poſen, den 24. Juli 1924. 


Arbeitgeberverband für die deutſche Land wirtſchaft 
in Großpolen. 


Sm Ts 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 29. Juli 1924. 
Bank Przemyskoweow I.—II. Em, | C. Hartwig J.-VI. Em. 3,.— % 
0 tp.) 2,75 %% | Herzfeld Victorius 1.-III. E. 
Bank Zwiazku⸗Akt. I.-XI. E. 


28.7) 4 — % 
(exkl. Kupons) 5,25 % 0] Iskra I.-IV. Em. (ex. Kup.) 

Polski Bank Handlowy⸗ 
Akt. I.-IX. Em. 

Pozn. Bank Ziemian⸗Akt. 


del Beben (28. 7.) 0,90 % 
2,20 0% uban, Fabryka przeiw. ziemn. 95 

„ L-IV, Em. (28.7) 56,— 9%, 

I. V. Em. (e. Kup.) — % „] Dr. Rom. May⸗Akt. I.-IV. 
Bank Mlynarzy l. -II. E. — % ] Em. — oe 
Arcona I. — V. Em. 2,10 % | Miyn Ziemianski 1.-II. E. 1,65 % 
R. Bareikowski L—VI. Em. — % ] Miynotwörnia I.-V. Em. — 70 
H. Cegielski⸗Akt. 1.-IX. Em. Blötno 1.—III. Em. (21.7.) 0,45 % 
0,80 % ] Pozn. Spolka Drzewna 


(ex. .) „ 
Centrala Stör J.-V. Em. 2,60 % ] I. VII. Em. (ex. Kup.) 1,15 %, 
Cukrow. Zduny l.-III. E. 70,— % „] Unja 1.—III. Em. 6,50 % 
Akwawit (1 Aktie z. 250 zl.) 80,.— 


Hartwig Kantorowicz 
I.—II. Em. 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 29. Juli 1924. 


7 
3 0% 


1 Dollar = HZloty 5,185 100 belg. Frs. Zloty 23,70 
deutſche ” —,— | 100000 öſterr. Kronen „ 7,325 
1 Pfd. Sterling 22,77 100 Mar: Gulden „ 198,05 
100 ſchw. Frs. 95.42 100 tſchech. Kronen „ 16,37% 
100 frz. Frs. 4 26,29 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 28. Juli 1924. 
1 Doll.⸗Danz. Gulden 5,711 100 gtoty = 
1 Pfund Sterling Danziger Gulden 109,75 
Danziger Gulden 25,— , 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 28. Juli 1924. 
100 Hol. Gulden = 1 Dollar = dtſch. Mk. 4,20 
deutſche Mark 160,40 5% Dt. Reichsanl. 0,312 % 
100 ſchw. Franes — 7 Oſtbank⸗Akt. 0,70 0% 
deutſche Mark 77,25 Oberſchl. Kols⸗Werle 36,62 0% 
1 engl. Pfund = Oberſchl. Eiſen⸗ 
deutſche Mark 18,47] bahnbed. 9.— 9 
100 Btoty = Laura⸗Hültte 5,50 0% 
deutſche Mark 80,90 | Hohenlohe⸗Werke 18,40 9% 


Die Kurſe an der Berliner Börſe verſtehen fi in Billionen Mark 
Der Diskontſatz der Polska Krajowa Kasa Pozyezkowa beträgt 

00 

10 


5 
Pi! 


* 


4 ‚358 


Bauweſen und Bauſtoffe. 


Bauberatungsſtelle. 

Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft hat 
eine Bauberatungsſtelle eingerichtet und die Leitung Herrn 
Architekten Arthur Klette in Rogaſen, dem langjährigen Er⸗ 
fahrungen auf dieſem Gebiete zur Verfügung ſtehen, über⸗ 
tragen. 8 s 

Herr Klette übernimmt die Beratung der Mitglieder 
der W. L.⸗G. in allen Hochbau- und feuerverſicherungs⸗ 
techniſchen Fragen. Er fertigt Bauentwürfe mit den erfor⸗ 
derlichen 5 an, übernimmt, falls gewünſcht, 
die Leitung, Vergebung und Abrechnung von Bauarbeiten, 
ſowie Gebäudereviſionen für Verſicherte uſw. a 

Beſondere Abmachungen ermöglichen es, nur Gebühren 
nach der Gebührenordnung für Baugewerksmeiſter in Rechnung 
zu ſtellen und den Mitgliedern davon noch einen Nachlaß von 
10 9% zu gewähren. 2 

Die W. L.⸗G. glaubt die rege Inanſpruchnahme der 
neuen Einrichtung den Mitgliedern (Legitimation als ſolches 
iſt erforderlich) in deren eigenſtem Intereſſe wärmſtens 
empfehlen zu können. a 


LLL 
Aufruf 


An die Anſiedler, 

deren Beſitzrechte auf Grund des polnischen Geſetzes 
vom 14. Juli 1920 aunulliert wurden und z. Zt. 
der Annullation polniſche Staatsbürger waren. 

1. Der Völkerbundsrat hat am 17. Juni 1924 im 
Einvernehmen mit der polniſchen Regierung für diejenigen 
Anſiedler, die 3. Zt. der Annullierung ihrer Beſttzrechte 
polniſche Staatsangehörige waren, eine Entſchädigung feſt⸗ 
geſetzt. Mit der Verteilung dieſer Entſchädigung bin ich, 


Senator Erwin Has bach (Deutſche Fraktion), als 
Vertrauensmann der polniſchen Regierung beauftragt. 


2. Ale Anſchriften find zu richten an Stuator 
Has bach, Poznan, Waiy Leſzezynstiego 2, wo ich mein 
Bureau eingerichtet habe. an „ 

3. Zur Erlangung der Entſchädigung iſt ein Antrag 


an den Vertrauensmann, d. h. alſo an Senator Hasbach, N 


erforderlich. 6 * 

4. Die Friſt zur Einreichung dieſer Anträge 
läuft am 17. September 1924 ab: Als Einreichungstag 
gilt der Tag der Aufgabe bei der Poſt. 

Anträge nach dem 17. September 1924 werden nicht 
berückſichtigt. 

5. Nach Eingang des Antrages in meinem Büro werde 
ich den Anſiedlern ſofort mitteilen, was fie zur Erlangung 
der Staatsangehörigkeitsbeſcheinigung (Ziffer 6) zu tun 
haben. 

6. Der Antrag an den Vertrauensmann ſoll 
etwa lauten: 

Ich (Vor⸗ und Zuname), wohnhaft in (jetzige genaue 
Adreſſe), bitte um Auszahlung des auf mich entfallenden Be⸗ 
rages der für annullierte Anſiedler feſtgeſetzten Entſchädigung. 

Ich beſaß zur Zeit der Annullation die Anſiedlungs⸗ 
Renten: Pacht⸗Stelle in (Ort, Kreis), Stellennummer 

Ich war zur Zeit der Annullierung polniſcher Staats⸗ 
angehöriger. Beſcheinigung über meine poln. Staatsangehö⸗ 
kigleit 3. Zt. der Annullation werde ich nachreichen. 

(Ort und Datum). (Bor: und Zuname! 


verſahrens find, wenn durch die Poſt überſandt, ein⸗ J 
geſchrieben zu ſchicken. 8 fü 


.. 


dieſes Mittels in Erwägung gezogen werden. a 


7. Alle Schreiben im Verlaufe des Auszahlungs⸗ 4 


29. Juli 1924. 

Pas bach, Senator. 
Alle Zeitungen werden um wiederholten Abdruck dieſes 

Aufrufes an ſichtbarer Stelle gebeten, f 
Meine Dienſtſtunden im Büro find von 8—1 vorm. und 

von 4—6½ nachmittags. 


Warſzawa, den 


Deutſche Blätter in Polen. 

Soeben erſcheint Heft 2 der neuen Zeitſchrift „Deutſche 
Blätter in Polen“. Es enthält Aufſfätze wie „Vom Charakter des 
„ „Deutſches Weltgefühl“, „Schrifttum als Volks⸗ 
erziehung“. Beſondeve Beachtung verdient die Beilage „Die Volks⸗ 
hochſchulgemeinde“. Dieſe als Blätter der deutſchen Volkshochſchule 
in Dornfeld erſcheinenden Beihefte berichten über die von Pfarrer 
Dr. Seefeldt in dieſer Anſtalt geleiſtete Arbeit. Preis des Einzel⸗ 
heftes 1 Zloty, des Abonnements auf die erſten drei Hefte 2,50 Zloty. 
Ju beziehen durch die Hiſtoriſche Geſellſchaft für Poſen (Poznan), 


ul. Zwierzuniecka 1. 


Corſtſchutz und Schweinemaſt. 

Wir brachten bereits acht Aufſätze über die in dieſem Jahre 

fo ungeheuer ſtark auftretenden Forſtſchädlinge und veröffentlichen 
heute einen Artikel, ia welchem der Eintrieb der Schweine in die 
Forſten empfohlen wird. Ohne dem Urteil unſerer Leſer vorzu⸗ 


greifen, halten wir die Waldweide der Schweine nur bei kleinen 
Fflächen für möglich. Bei der Ausdehnung der Nadelwälder hier 


im Often ift es ganz ausgeſchloſſen, daß dieſes Mittel in großem 


auch im kommenden Jahre neue, noch micht befallene Forſten von 
den Schädlingen heimgeſucht werden, muß auch die Anwendung © 
Die egen. 
Die Forleule hat in dieſem Jahre derartig großen Schaden 
De befen abgeholzt 


angerichtet, daß ganze Wälder 


Angeblich ſtehen wir der Forleule, wie 
gegenüber. 
wird der Eintrieb 


fohlen, aber dur . 
olizei des Waldes, die Schweine, ſind aus dem Walde 
faſt überall verbannt. f 

Heute wundern wir uns, daß die Schädlinge im Walde 
derartig erſchreckend zugenommen haben, was doch eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Folgeerſcheinung iſt, da ihr Gegner, das Schwein, 
fehlt. Nach meiner perſönlichen Anſicht würde überhaupt 
weder Eulen- noch Nonnenfraß zu befürchten ſein, wenn in 
jedem Walde wie eine entſprechen de Anzahl Schweine, 
gleichſam als olizei des Waldes, gehalten würden. 
Forſtfachleute behaupten, daß man die jo gefürchteten Forſt⸗ 
ſchädlinge erſt kennen gelernt hat, nachdem der Schweine⸗ 
eintrieb im Walde aufgehört hat. Die ganze Kalamität mit 
den Forſtſchädlingen Eule, Nonne und Kiefernſpanner wird 
erſt dann aufhören, wenn wir wieder mit dem Waldſchweine⸗ 
eintrieb beginnen; früher werden wir dieſe Waldgeißeln nicht 
los, darüber brauchen wir uns keiner falſchen Hoffnung hin⸗ 
zugeben. l 

Herr Geheimer Regierungs⸗ und Fo: Hermann 
regte bei mir im Vorjahre an, ob ich nicht Luft hätte, in einer 
mir benachbarten ſtaatlichen Oberförſterei einmal den Verſuch 
mit dem Waldſchweineeintrieb zu machen. Der Verſuch wurde 
unter Mitwirkung von dem Direktor der Preußiſchen Ber 
ſuchs⸗ und Forſchungsanſtalt für Tierzuchtlehre in Tſchechnitz, 
Herrn Profeſſor Zorn, gemacht. Es wurde die erſte deutſche 
Waldſchweinefarm eingerichtet, wo die ausgewachſenen 
Schweine ſich lediglich im Walde ernähren. Den Herren 
Oberforſtmeiſter Schütte und Landforſtmeiſter Borg⸗ 
are be, die auch die Sache in jeder Weiſe zu fördern ſuchen, 


2 


Umfange zur Anwendung kommt. Bei der Möglichkeit jedoch, daß 


2359 


konnte ich die Schweine einmal bei der Vertilgung der Forl⸗ 
eulenpuppen vorführen. Ich gehe wohl nicht falſch in der 
Annahme, daß die Herren eine derartige gründliche Arbeit 
von den Schweinen nicht erwartet hatten. Herr Profeſſor 
ie hat ja bereits in der Illuſtrierten Landwirtſchaftlichen 

Zeitung darüber berichtet, daß Tauſende von Puppen der 
Forleule auf kleinen Flächen vorkommen, die reſtlos von den 
Schweinen vernichtet werden. Beſonders ſtark tritt die Forl⸗ 
eule in einigen Jagen auf, die ſicher als die Herde des Unge⸗ 
ziefers auch heute einen großen Schaden in dem Walde an⸗ 
gerichtet hätten, wenn ſie nicht von den Schweinen vertilgt 
worden wären. Nach den Unterſuchungen von Profeſſor 
Ehrenberg iſt die Forleule mit 30 bis 35%, Fett und 30%, 
Eiweiß ein beſonders gutes Schweinefutter. 

Beim Waldſchweineeintrieb hat ſich jedoch nur das 
Deutſche Weideſchwein (früher Hildesheim⸗braunſchweigiſche 
Landſchwein, welches dem Wildſchwein am nächſten ſteht, 
bewährt. „Mit den anderen Schweineraſſen mußten wir einen 
Mißerfolg buchen. ; 

Ein Mittel zur Vertilgung der Forleule gibt es alſo, es 
hilft jedoch nur, wenn es angewandt wird, was bis jetzt aber 
nicht getan wurde! Alle diesbezüglichen Fragen wird die 
Preußiſche Verſuchs- und Forſchungsanſtalt für Tierzucht⸗ 
lehre in Tſchechnitz bei Breslau beantworten, welche einen 
Spezialberater in Waldſchweinefragen in Herrn Tierzucht⸗ 
inſpektor Richter hat, der die hieſige Waldſchweinefarm 
eingerichtet und längere Zeit geleitet hat. Herr Profeſſor 
Zorn wird zur örtlichen Beratung und im allgemeinen In⸗ 
tereſſe auf Wunſch ſicher denſelben gern zur Verfügung ſtellen. 
Alle koſtſpieligen Apparate, welche den Walddoben rk 
ſollen, damit eine Selbſtaſung und natürliche Verjüngung des 
Waldes eintreten kann, ſind überflüſſig; dieſes beſorgen die 
Schweine in der glänzendſten Form, wie hier an Ort und 
Stelle gezeigt werden kann. 

Die deutſchen Wälder werden nun von dieſer Geißel des 
Ungeziefers wieder frei, und es tritt von ſelber eine natürliche 
Verjüngung im Walde ein, wenn der Waldſchweineeintrieb 
wieder eingeführt wird. Lediglich aus dieſem Grunde, in 
Zuger Weiſe vorausſehend, hat Herr Geheimer Regierungs- 

und Forſtrat Hermann wieder verſucht, den Schweineeintrieb 
in den ihm unterſtellten Staatsforſten wieder er 
Stitmpel-Neuhof. 


18 Genofienihaftsweien. 15 
Hypotheten. 
UAnſere Spar⸗ und Darlehnskaſſen haben oft noch auf 
den Grundſtücken ihrer Mitglieder Sicherungshypotheken und 
gewöhnliche Hy 3 Alle dieſe Hy 
find, nachdem die neue Lan eng eingeführt iſt, n 
mehr benutzbar. Auch iſt das Kreditverhältnis, für welches 
fie beſtellt find, meiſtens längſt erloſchen. Die Kaſſen können 
daher dieſe Hypotheken ohne Bedenken löſchen laſſen. Es 
liegt auch im Intereſſe der Mitglieder der Genoſſenſchaft, 
daß dieſe Hypotheken aus den Grundbüchern verſchwinden, 
damit nicht die Löſchung der a er immer ſchwieriger 
wird. Dieſe Schwierigkeiten ſind dann beſonders groß, wenn 
die Kaſſe aufgelöſt iſt. Es kommt vor, daß die Mitglieder der 
aufgelöſten Kaſſen überhaupt nicht mehr vorhanden find. Es 
müßte dann vom Gericht ein neuer Liquidator ernannt werden, 
damit dieſer die Löſchungsbewilligung erteilt. Auch im Falle 
der Liquidation und der Veräußerung eines Grundſtücks ſind 


N ſolche nicht mehr berechtigten Belaſtungen ein Hindernis. 


Bei Liquidation zieht der Staat den Betrag der Hypothek 
dem Eigentümer von der Entſchädigung ab, und der Eigen⸗ 
tümer hat dann dem Staate die Löſchungsfähigkeit der Hypothek 
nachzuweiſen, um den für die Hypothek einbehaltenen Betrag 
K 85 erhalten. Wir bitten daher unſere Genoſſenſchaften, alte 
icherungshypotheken und Hypotheken, bei denen das Kredit⸗ 
verhältnis erloſchen I au Löſchung zu bringen und ihre Mit⸗ 
lieder auch aufzufordern, ihr Grundbuch einzusehen, ob ſolche 
hpotheken und auch andere Hypotheken noch im Grund⸗ 
bauch eingetragen find. Jeder Landwirt muß darauf ſehen, 


ob er berechtigt war, den urſprünglichen 
En zu verlangen, und der Schuldner, ob und in welcher Höhe er 


daß ſein Grundbuch nicht mit ſolchen Hypotheken belaſtet iſt. 
Denn je längere Zeit vergeht, deſto ſchwieriger wird die Be⸗ 


ſchaffung der erforderlichen Löſchungsbewilligungen, nament⸗ 

lich dann, wenn erſt einmal der Gläubiger verſtorben iſt und 

ſeine Erben die Löſchungsbewilligung erteilen müſſen. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


Wertbeſtän dige Geſchäftsanteile. 

Wir bringen nachſtehend eine Fortſetzung der Liſte derjenigen Ge⸗ 
noſſenſchaften, welche unferer Auffordernung Folge geleitet und ihre Ges 
ſchüftsanteile erhöht haben. . 

Spar» und Darlehuskaſſe in Jabtowo (Buſchkau) bis 30 Morgen 

1 Anteil 5 Zt., über 30 bis 100 Morgen 4 Anteile 20 3t 

Spare und Darlehuskaſſe Hallerowo (Korngut) auf 10 gt. 

Spar⸗ und Darlehnskaſſe Sosnie (Suſchen) x. » 112 

Spar» und Darlehnskaſſe w Siennie (Schreibersdorf) „ 10 „ 

ChrazeScijanski Bank Gospodarezy Cies Chriſtliche 

Wirtſchaftsbank ver . 8 RR ib „„ 

Spare u. Darlehnskaſſe Strzyzewo⸗Paczkowo (Strieſen) „ bi 

Spar- und Darlehnskaſſe Nabezyn (Rombfhin).. . „ 25 „ 

Spar- und Darlehnskaſſe w Dabrowie (Dornbrunn) „ 30 „ 

Spar⸗ und ee w Nowych Brzeznach (Neu⸗ 
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Spare und in og Nowieczek in Oſtrowieczno = 


Spar» und Darlehnskaſſe w Mielzynie (Mieltſchin) „ 100 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe Miechow (Mechauß 100 
Spar- und Darlehnskaſſe w Eegnowie (Langenau). „ 100 
Spar- und Darlehnskaſſe Zabno (Hirſchdorf ).. „ 10 
Spar- und Darlehnskaſſe w Sipiorach (Neukirchen) „ 2 


Spar und Darlehnskaſſe Margonin „ 200 
Vereinsbank w Cheimzy (Culmſee 7) 
Mleczarnia Spördzielcza Dziewierzewo (Lindenbrück) „ 5 
Spölta Gospodarcza w Halenowie (Alzen z 20 
Mletzatitia: e ð ᷣ — (= 20 
Molkereigenoſſenſchaft in Krolikowo (Königsrode) 50 
Biehverwertungsgenoſſenſchaft Pleszew (Pleſcheu) „ 100 

Berband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
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Aufwertung und Landwirt. 
3 (Nachdruck verboten.) 
Die Geldentwertung der letzten Jahre hatte eine undeil- 
volle Verwirrung in unſer Wirtſchaftsleben gebracht. Das 
wirkte ſich auch vor allem auf vertragliche Verpflichtungen aus, 
deren irgendwie in Geld feſtgeſetzt war. Es entſtand eine 
nie gekannte Rechtsunſicherheit, da der Gläubiger nicht wußte, 
Wert ſeiner Forderung 


II a 2 2 a2 2 ı 8 2 


ſeinen Verpflichtungen nachzukommen habe. Natürlich blieb 
es nicht aus, daß die eine Partei die für ſie günſtigere Lage aus⸗ 
zunutzen ſuchte, was mit einer empfindlichen Schädigung der 
anderen verbunden war. So ergaben ſich immer mehr Unzu⸗ 
träglichkeiten und der Ruf nach ſtaatlicher Regelung der ſtrit⸗ 
tigen Fragen wurde laut. Nach anfänglichem Zögern, was in 
der Schwierigkeit der Materie begründet war, iſt man nun 
auch dieſem Verlangen nachgekommen. Bei uns in Polen ge⸗ 
ſchah dies durch eine Verordnung des Staatspräſidenten. 
„Ueber die Umrechnung der privatrecht⸗ 
lichen Verpflichtungen.“ Damit iſt wieder eine 
Grundlage geſchaffen, auf der unſer Wirtſchaftsleben, nachdem 
auch eine Stabiliſierung des Geldes erfolgt iſt, neu aufbauen 
kann. Zu dem Zweck wird ſich der Praktiker zunächſt erſt mit 
den einzelnen Beſtimmungen vertraut machen müſſen, um 
feſtſtellen zu können, welcher Sachverhalt ſich ſpeziell für ihn 
ergibt. Das wird wiederum in beſonders hohem Maße vom 
Landwirt zu gelten haben, da es vor dem Kriege kaum einen 
Landwirt gab, deſſen Beſitztum nicht belaftet war. Jetzt heißt 
es nun zu berechnen, welchen Werk die damaligen Verpflich⸗ 
tungen augenblicklich beſitzen und welche Zinſen davon zu zahlen 
ſind. Exit nach Beantwortung dieſer beiden Fragen wird det 


1 
2 


360 


Landwirt wieder wiſſen, wie es um ihn beſtellt iſt und wie er 
zu wirtſchaften hat, um in Zukunft beſtehen zu können. 

Was den Landwirt an der Aufwertung in erſter Linie in⸗ 
tereſſiert, das iſt die Aufwertung der Hypotheken. 
Die Verordnung unterſcheidet hierbei Hypotheken auf Häuſern, 
die dem Mieterſchutzgeſetz unterliegen, und Hypotheken auf 
ſonſtigen Grundſtücken. Für den Landwirt werden vor allem 
letztere von Jutereſſe ſein. 

Die Aufwertung ländlicher Hypotheken beträgt nun in 
den Wojewodſchaften Poſen, Pommerellen und dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Teil der Wojewodſchaft Schleſien 15% des Gold⸗ 
wertes. Will man aljo den jetzigen Wert einer Hypothek feit- 
fellen, jo muß man zunächſt den Goldwert errechnen (in 
Zloty) und davon 15% nehmen. Für die Berechnung des 
Goldwertes in der jetzigen g iſt eine Tabelle angegeben, 
welche den Wert des Zloty in den Valuten der verſchiedenen 
Teilgebiete für einzelne Zeitabſchnitte enthält (Halbjahre, 
Quartale und Monate). 

8 an Berechnungstabelle. 5 8 
in Zloty iſt glei eutſch. In. Ein gloti iſt glei Poln 

10 — 33 = — ar x Br. 
bis INII 1914. 081 


, im Halbjahr 
Im Halbjahr vom 1/VIII 1914 I 1915. 0, 
10144 0,85 11916 1,05 
11915 090 I 191868. 1/00 1,09 
ee 
im Vierteljahr 
1 115 1,15 1 1818 . 1,20 1,20 
IL 108, 1,15 115 II 1918... 1,20 1,20 
r 1,201 III 1918. 1,30 1,30 
1 ; 2 E80 1,20 IV 1918. 150 1,50 
im Monat 
Dr 18 1,50 VII 1919 2,4 3,25 
110180 20 1% VIII 1919 28 4,25 
1 1919 20 2,00 I 1919 33 6,00 
1919 2,0 2,25 X 1919 4,2 7,50 
I 2,50 1 1019 5,5 10,00 
VI 1919 2,1 2,7⁵ XII 1919 7,0 14, 
im Monat 


1 1920. 90 19 
1 1920 10 23 
II 1920 120 25 
IV 1920 120 25 


er 110 30 XI 1920 11,0 
V 1920 110 31 XII 1920 11,0 100 
8 im Monat 
Fi 11 120 VII 1921 11 300 
* 191 11 130 VIII 1921 11 400 
I 1921 11 145 IX 4921 14 425 
e 11 140 1 18 450 
V 1921 11 150 191 23 450 
I 11 200 XII 1921 25 450 
im Monat 


11922. 28 450 


5 850 
I a 38 500 . 120 1000 
III 1922. 40 550 N 1922. 180 120 
IV 1922. 46 600 X 1922. 320 1400 
V 1922 48 650 XI 1922. 750 1800 
VI 0 750 XII 1922. 950 2500 
im Mon at 
1923. 1600 4000 VII 1923. 45000 20 000 
IE 1923. 3000 6 800 VIII 1923 . 660 000 35 


III 1923. 3500 8 200 IX 1923 . 15 000 000 50 

IV 1923. 4000 8600 | X 1923 4 000 000 000 125 000 
V 19273. 500 9400 XI 1923 300 000 
VI 1923 . 12 C00 12000 XII 1928 800 000 


im Monat 

1 1924 1600 000 III 1924 1800 000 

1 1924 1800 000 IV 1924 1800 000 

Nicht enthalten in dem Tarife find die ſog. Kriesnoten und jonftigen 
von den Okkupationsbehörden herausgegebenen Mark. Sie werden der 
deutſchen Mark gleichgeſetzt. 

Beſtimmend für die Umrechnungstermine iſt die Ent⸗ 
ſtehung der Hypothek. Beiſpiele werden die Umrechnungs⸗ 
weiſe am beſten erläutern: 

Beiſpiel 1. Jemand nahm im Juli 1910 eine Hypothek 
von 100 000 deutſchen Mark auf. Wie hoch iſt 
der jetzige Nominalwert der Hypothek? Um 
den Geldwert in Zloty zu erhalten, find die 


* 


100 000 kaut Tabelle durch 0,81 zu dividieren, 
da dem Zloty für die Zeit vor dem 1. 8. 1914 
0,81 deutſche Mark entſprechen. 
100 000 : 0,81 = 123 456,7 Zloty. 
Von 123 456,7 ſind 15% zu nehmen, was 
18 519 ergibt und den Goldwert der Hypo» 
thek von früher 100 000 Mark dt. darſtellt. 
Beiſpie!l 2. Jemand nahm im Oktober 1920 eine Hypo⸗ 
thek in Höhe von 100 000 Mark dt. auf. Wie 
hoch iſt der jetzige Nominalwert der Hypothek? 
Laut Tabelle ſind die 100 000 zu dividieren 
durch 11 (ein Zloty 11 deutſche Mark im 
Oktober 1 


100 000 : 11 9091 Ztoty. 

Von 9091 Ztoty 15% ergibt 1 364 Zloty. 

Die 0 5 von 100 000 Mark dt. im Ok⸗ 

tober 1920 iſt demnach jetzt 1364 Zloty wert. 

Auf vorſtehende Weiſe erhält man alſo den jetzigen Wert 
einer Hypothek. Jetzt fragt es ſich noch, wie die Zinſen um⸗ 
zurechnen ſind. Bei den Zinjen muß unterſchieden werden, 
ob ſie laufend angenommen wurden oder nicht. Sind die Zin⸗ 
ſen bis auf den heutigen Tag angenommen worden, ſo brauchen 
ſie garnicht berückſichtigt zu werden. Die Verzinſung hat daun 


vom 1. Juli 1924 von dem neuen Werte der Hypothek zu cr- 


ol gemäß dem vereinbarten Zinsſatz. (Im Beiſpiel 1 
— algen 1. 7. 21 ab die Zinſen von 18 519 Zloty zu bes 
rechnen u zahlen.) 

4 — l erden iſt der Sachverhalt, wenn die Au⸗ 
nahme der Zinſen verweigert worden iſt. Die Verordnung 
ſagt nämlich, daß in dieſem Falle die Zinſen wie das Kapital 
umzurechnen und dem Kapital hinzuzuzählen find. Die Um- 
rechnung wird nun dadurch ſchwieriger, daß für jede Zins⸗ 
zahlung ein anderer Umrechnungskurs anzuwenden iſt, je nach 
den Terminen, in denen die Zinſen fällig waren. Jede 
zahlung wird jo eine andere Summe in Ztoty ergeben. Au⸗ 
dererſeits fallen die Zinszahlungen der letzten 134 Jahre (von 
Ende 1922 ab) kaum mehr ins Gewicht, da man bei Umrechnung 
der fälligen Zinſen auf zu kleine Bruchwerte eines Zloty 
E Von — wird die Zi 95 . wenn 
die Verweigerung Zinsan nahme ſchon verhältnismäßig 
früh erfolgte, etwa 1919/20. In ſolchen Fällen iſt der Wert 
der rückſtändigen Zinſen dem umgerechneten Kapital hinzu⸗ 
zuſchlagen und die Zinſen find vom 1. 7. 1924 ab vom Geſamt⸗ 
werte zu zahlen (Kapital plus rückſtändige Zinſen.) 

Große Ungewißheit he auch „ was zu ge⸗ 


ſchehen hebe wenn die Hypothek in der Zwiſchenzeit 


fällig geworden war, der Gläubiger aber die Annahme des 
Geldes verweigert hatte. Die Verordnung ſucht auch hierbei 
den Schuldner zu ſchützen. Sie ſagt nämlich, der Schuldner 
habe bei Kapitalien, deren Fälligkeitstermin gekommen iſt, 
das Recht auf Stundung bis zum 1. Jauuar 1927 (bei ſtädti⸗ 
ſchen Hypotheken bis 1. Januar 1928). Zu dieſem Zweck muß 
der Schuldner beim Amtsgericht (Kr icht) einen Autrag 
ſtellen, das daraufhin die Stundung feſtſetzt. Dabei hat aller⸗ 
dings der Richter das Recht, die Stundung zu beſchränken, 
oder ganz zu beſeitigen, wenn er der Anſicht iſt, daß die Ver⸗ 
mögenslage des Schuldners eine frühere Rückzahlung geſtattet. 
Gegen eine ſolche Entſcheidung ſteht dem Schuldner das Recht 
der ſofortigen Beſchwerde zu. 

Auch die Frage, ob bei erfolgter Annahme der 
Hypothek oder der Zinſen noch Auſprüche an den 
Schuldner beſtehen, iſt nun geklärt. Das Annehmen der Hypo⸗ 
thek hat nämlich das Erlöſchen jeglicher weiteren Anſprüche zur 
Folge. Eine Ausnahme beſteht nur, wenn die Annahme unter 
dem ausdrücklichen Vorbehalt erfolgte, bei endgültiger Rege⸗ 
lung der Aufwertungsfrage re Bea gar zu erheben. 
Wenn es ſich beweiſen läßt, daß ein ſolcher Vorbehalt gemacht 
wurde, wird der Schuldner alſo aufwerten müſſen. Dagegen 
ſind rechtskräftig gelöſchte Hypotheken für immer abgetan und 
dürfen aus ihnen keinerlei Auſprüche mehr geltend gemacht 
werden. 

In ſtrittigen Fällen ift es auch öfter vorgekommen, daß die 
fällige Summe (zurücgge zahlte Hypothek oder Zinfen) 


bei Gericht oder bei einem Noter hinterlegt wurde. 
Dieſe Hinterlegung iſt nur dann rechtskräftig und darf der 
Gläubiger die Annahme nicht verweigern, wenn ſie rechtlich 
begründet war und wenn die hinterlegte Summe zur Zeit der 
nterlegung den Vorſchriften der Verordnung entſprochen 
at, d. 7527 b 5 3 ee in a — 1 
len 150% des Goldwertes betrug. Die Umrechnung für 
den betreffenden Zeitpunkt müßte wieder, wie oben gezeigt, 

dorgenommen 
Gegenüber dem Intereſſe, das der Landwirt für die Auf⸗ 

1 


( 
vielfach in deren Beſitz, ſei es als Schuldner, ſei es als Gläubiger 
14 Die der Pfandbriefe er⸗ 
folgt nun dadurch, daß an Stelle der entwerteten neue auf Gold 
autende Pfandbriefe ausgegeben werden (Konvertierung). 
alten genommen tac r 
nen zu den üblichen Kurſen, Doch gelten die in der Zeit vom 
1. 8. 1914 bis 31. 12. 1918 ausgegebenen für die Umrechnung 
als am 1. 1. 1918 emittiert, die in den Jahren 1919 bis 1923 
als am 1. 10. des betreffenden Jahres emittiert. Zur Um⸗ 
wandlung berechtigen alle nicht ausgelöſten Pfandbriefe, — 
wie ſolche, die zwar nach dem Jahre 1913 ausgelöſt find, aber 
nicht zur Einlöſung vorgelegt wurden. Uebrigens kann ſtatt der 
Ausgabe neuer Pfandbriefe eine Umſtempelung der bisherigen 
erfolgen. — Beſonders kompliziert wird ſich die Umrechn 
der Pfandbriefe bei der Poſener Landſchaft geſtalten, da durch 
die im vorigen Sommer begonnene Konvertierung die ver⸗ 
ſchiedenſten Rechtslagen entſtanden ſind. Diejenigen, welche 
trotz der Maß nahmen der Landſchaft eine Aufwertung der 
Pfandbriefe erhofften und ſie bisher nicht einlöſten, ſehen 
wenigſtens einen Teil ihrer ungen in Erfüllung gehen. 
Von den Schul dnern der Landſchaft aber haben die am beften 
abgeſchnitten, die gemäß der Aufforderung ihre Hypothek zum 
Nennwerte zurückbezahlt haben und eine löſchungsfähige Quit⸗ 
tung beſitzen; denn Nachforderungen darf die Landſchaft an ſie 
nicht erheben, obwohl ſie ſich ihrer Schuld für wenige Zloty 
entledigt haben. 
4 Weiter dürfte noch die Aufwertung gewöhnlicher Dar⸗ 
lehn intereſſieren, die alſo nicht We ebene geſichert ſind. 
Solche Darlehn werden nur inſoweit aufgewertet, als fie vor 
dem 1. Januar 1922 entſtanden ſind. Der Aufwertungsſatz 
beträgt 10%, des Goldwertes. 

Ferner erhalten die Inhaber von Rentengütern (An⸗ 
ſiedelungen und Mittelſtandskaſſengüter) endlich über 
ihre Rentenſchulden. Der en e e bei 

ihnen ſehr hoch, namlich 75%, 8 der Ueberlegung 
heraus, daß ihr Gegenwert als Sachwert am wenigſten unter 
der Geldentwertung gelitten hat. Uebrigens iſt die Aufwertung 
bei Reallaſten (z. B. Leibgedinge) noch höher und beträgt die 
vollen Sätze nach Umrechnung in Ztoty. Auch ſpricht die Ver⸗ 
ordnung nur von der Rentenſchuld als ſolcher, ſagt aber nicht, 
was geſchehen ſoll, wenn die Annahme der fälligen Renten 
derweigert wurde. Dieſe Frage bleibt alſo weiter offen. 

Noch weniger feſte Anhaltspunkte gewährt die Verord- 
nung bei einem anderen Rechtstitel, der in der Landwirtſchaft 
oft vorkommt, nämlich der Pacht. Für die Feſtſetzung der 

achtſumme wird kein beſonderer Saß genannt, ſondern nur 
allgemein gejagt, daß dabei die Grundfätze von Treu und 
Glauben ſowie Billigkeitsrückſichten anzuwenden find. Außer⸗ 
dem ſollen Aenderungen in der Ertragsfähigkeit Berückſichti⸗ 
gung finden, derart, daß der Wert, um den ſich die Ertrags⸗ 
fähigkeit gehoben hat, von dem Betrage abzuziehen iſt. Im 
been eben wird alſo wahrſcheinlich in Pachtfragen am 


chwerſten Einigung zu erzielen ſein, da es oft am guten Willen 
er Parteien fehlt. Dann muß das Gericht angegangen wer⸗ 
den, in der ſtrittigen Frage die Entſcheidung zu fällen. Nach 
einem Hinweis der Verordnung an anderer Stelle wird man 
als Aufwertungsſatz bei Pachtſummen 60% nehmen können. 
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Zur Grundlage der Zuteilung neuer Briefe wird der Wert der 
| dem Datum der Emiſſio⸗ 


bahn gegenüber infolge falſcher Frachtberechnung, Verluſt 
oder Beſchädigung der Sendung mit 10%, aufgewertet werden, 
wobei eine höhere Aufwertung auf gerichtlichem Wege aus⸗ 
geſchloſſen it. i 

Das würden die wichtigſten e der Aufwertung ſein, 
die für den Landwirt Bedeutung haben. Dabei iſt hervorzu⸗ 
heben, daß die genannten Maßſtäbe keine ſtarren ſind, ſondern 
auf Antrag einer der Parteien geändert werden können. Im 
allgemeinen wird eine Abänderung jedoch nur zu Gunſten des 
Schuldners ſtattfinden, da die Verordnung grundſätzlich den 
Schuldner zu ſchützen ſucht. Nur in wenigen Fällen werden 


auch dem Gläubiger Rechte zuerkannt, wie z. B. bei der Pacht 


oder der Stundungsfriſt der Hypothekenrückzahlung. Zunächſt 
werden beide Parteien verſuchen müſſen, zu einer Vereinba⸗ 
rung zu kommen. Scheitert das an dem Widerſtande der einen 
Partei, ſo muß die Angelegenheit dem Gericht vorgetragen 
eine ll daß auf —.— Wege der rn m 2 
eine idung Antrag einer Parteien mu 
ſoweit e fh um Hypo — handelt, das Ergebnis der Ver⸗ 
n oder der Entf. in das Grundbuch eingetragen 
werden. 

Zum Schluß ſei noch die Frage behandelt, wie ſich die Auf- 
wertung darſtellt, wenn die eine Vertragspartei ſich 
im Ausland befindet. Das wird gerade im ehemalig 

reußiſchen Teilgebiet oft der Fall ſein, da von hier eine ſtarke 

wanderung nach Deutſchland ſtattgefunden hat und die Ver⸗ 
1 meiſt aus der Zeit vor dem Kriege oder wäh⸗ 
rend des Krieges datieren. Zunächſt hat ein Ausländer das 
Recht, von der Verordnung Gebrauch zu machen, wenn die 
[eng Bürger in jenem Staate in Bezug auf ihre Geld⸗ 


a den lu Fr er. — Naber 
n erfolgt die ertung wo öhe von 3 

die Rückzahlung 111 bis zum 1. 1. 1932 geſperrt, ohne daß bei 
guter Vermögenslage des Schuldners die Friſt gekürzt werden 
kann. Bei freien Darlehn und bei Pachten erfolgt überhaupt 
keine Aufwertung. Unter Umſtänden wird alſo ein polniſcher 
Schuldner, deſſen Gläubiger in Deutſchland ift, beſſer abſchnei⸗ 
def 9808 einem, deſſen Gläubiger ſich ebenfalls in Polen 

efindet. 

Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß der Landwirt mit 
der Aufwertung zufrieden ſein kann. Sie hat in einen für die 
Landwirtſchaft ungemein wichtigen Punkt Klarheit gebracht: 
ihre Verſchuldung. Mit einem Schlage hat ſie entſchieden, daß 
die Schulden der Landwirtſchaft nur noch 15% der Höhe vor 
dem Kriege betragen. Berückſichtigt man, daß die Landwirt⸗ 
ſchaft vor dem Kriege der am meiſten verſchuldete Wirtſchafts⸗ 
zweig war, ſo wird man ihr dieſe Erleichterung wohl gönnen 


dürfen. Wie lange dieſer Zuſtand allerdings anhalten wird oder 


ob die Landwirtſchaft nicht wieder bald wird größere Kredite 
aufnehmen müſſen — vorausgeſetzt, daß Geld zu erhalten iſt 
— das läßt ſich jetzt noch nicht vorausſehen. St. 


22 Güterbeamtenverband. 22 


Verband der Güterbeamten für Polen. Am Sonntag, dem 
20. d. Mets., fand in Poſen eine Generalverſammlung des Ver⸗ 
bandes der Güterbeamten für Palen ſtatt, an der auch die Mit⸗ 


Schließlich ſei noch erwähnt, daß Forderungen der Eiſen⸗ 


glieder des Brennereiverwalterverbandes teilnahmen. Es waren 
etwa 120 Herren und einige Damen erſchienen. Der Borſitzende, 
Adminiſtrator Wiesner, leitete die Verſammlung, begrüßte die 
der der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, des 

ee bandes Deutſcher Genoſſenſchaften und gab ſodann einen Be⸗ 
= richt über die Lage des Standes der Güterbeamten und der Ent⸗ 
wicklung des Verbandes. Die Gehaltsfrage wurde ebenfalls er⸗ 

wähnt, und es ſchloß ſich hieran ein langer Meinungsaustauſch an. 

Recht intereſſant war die Berichterſtattung der Vertreter der Be⸗ 

. zirksvereine über ihre Tätigkeit. Aus den Berichten ging hervor, 
a daß einzelne Vereine vollkommen ſchlafen, andere wieder eine leb⸗ 
we paßte Tätigkeit entfalten. Es werden Verſammlungen abgehalten, 
er lehrreiche Vorträge finden ſtatt und Exkurſionen. Zum Schluß 
Ss hielt Herr Dr. Wagner noch einen Vortrag über wirtſchaftliche 


Fragen; auch an diefen Vortrag knüpfte fich eine rege Ausfprache, - 


neue Derwendungsmöglichleiten der Heidelbeeren. 


In der Durchſchnittshaushaltung wird die Heidelbeere meiſt 
nur zu Suppen, Kaltſchalen und Zuſpeiſe zu Klößen, Eierkuchen 


oder Kompott verwendet. Daneben wird ſie noch zu leckerem 
Heidelbeerkuchen verbacken; damit hört aber meiſt ihre Verwen⸗ 
dung in friſchem Zuſtande für ſie auf. Mit ihrem Gehalt von 
5,20 Proz. Zucker, 0,49 Proz. Pektin und Farbſtoff, 0,77 Proz. 
Eiweiß und ihrem verhältnismäßig ſchwachen Gehalt an Säure, 
ron der fie nur 1,4 Proz. aufweiſt, fo daß alfo wenig Zucker zum 


. Süßen notwendig ift, ſollten fie jedoch viel öfter, als es bisher 
gaeſchah, auch zu allerlei Speiſen verwendet werden. Sehr zu 
empfehlen find: 


$ Heidelbeertiöhe. Dazu wird altbackenes Weißbrot am 
Abend zuvor in Waſſer eingeweicht, am Morgen feingewiegt oder 
durch die Maſchine getrieben, dann mit eigroß Fett, wenig Salz, 
etwas Muskat und abgeriebener Zitrone, 1 Eßlöffel Süßſtofflöſung 
aaf 3 Obertaſſen voll Semmelorei gerechnet, I gehäuften Eßlöffel 
voll Oetlers Eiweißpulver, 2 Taſſen voll gewaſchene und wieder 
abgetropfte Heidelbeeren und ſo viel Mehl vermengt, daß ſich ei⸗ 
große Klößchen davon formen laſſen. Dieſe werden in Mehl ge⸗ 
wendet und entweder flach gedrückt in heißem Fett gebacken oder 
rund geformt, in wenig geſalzenem Waſſer gekocht. Die gebackenen 
Klöße, mit Zucker und Zimt beſtreut, ſchmecken vorzüglich zum 
Kaffee, die gekochten Heidelbeerklöße richtet man mit einer Vanille⸗ 
oder Mandelmilchſoße an, die auch aus Magermilch oder Trocken⸗ 
milchpulver bereitet werden kann. 


Heidelbeerpfanne. In eine mit Fett aasgeſtrichene 
Backform legt man ringsum an Boden und Wänden Semmel⸗ 
ſcheiben oder Zwieback recht dicht, gibt auf dieſe vecht trockene 
Heidelbeeren, vermiſcht mit in Würfeln geſchnittenem Speck, be⸗ 
See) deckt ſie wieder mit Semmel und gießt einen dünnflüſſigen Teig 
darüber, den man aus Magermilch, einem geſtrichenen Eßlöffel 
Zucker, 1 Teelöffel Vanillin, 1 Teelöffel Salz und 1 Teelöffel 
Zitronenſaft bereitet. Nun läßt man das Ganze eine Stunde 
aut durchweichen, ehe man es zum Backen bei Mittelhitze recht er⸗ 
höht in den Ofen ſtellt. Verfeinert wird das Gericht noch durch 
Auflegen von Fett⸗ oder Butterflöckchen. 


Heidelbeer⸗CEierkuche n. Aus % Liter Magermilch, 
1 Ei (das Eiweiß möglichſt zu Schaum geſchlagen), 1 geſtrichenem 
Teelöffel Salz, 1 Teelöffel Backpulver, wird ein glatter Eeierkuchen⸗ 
teig bereitet. Wenn er auf der einen Seite ſchon etwas gebacken 
hat, bedeckt man ihn mit kurz zuvor eingezuckerten Heidelbeeren, 
betäubt fie raſch mit etwas Zimt, dann übergießt man fie mit 
125 Teig, läßt den Eierkuchen auf kleiner Flamme langſam durch⸗ 
15 backen, wendet ihn vorſichtig, bäckt ihn dann auf der anderen Seite 
70 durch und ſerviert den wie eine Torte zerſchnittenen Kuchen ent⸗ 
5 . weder als Nachtiſch oder als ſchnell bereiteten Heidelbeerkuchen zum 
Kaffee. 


Köſtliche Geſchwindtorte von Heidelbeeren. 
1 Ei, eiſchwer Waſſer, 1 Pfund Zucker, 1 Teelöffel Backpulver 
und wenige Tropfen Mandeleſſenz verrührt man mit 4 Pfund 
Mehl zu einem dickflüſſigen Teig, füllt ihn in die gefettete Spring⸗ 
form, gibt % Pfund gut gewaſchene, aber völlig trockene Heidel⸗ 
beeren darauf und ſchiebt die Torte, ſobald die Beeren in den Teig 
einzuſinken beginnen, bei guter Oberhitze in den Ofen. Sie iſt 
gar, wenn ſie lichtbraun ausſieht, und ſchmeckt wie feinſte Makronen⸗ 
torte. N Vera Th. 
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Wochenmarktbericht vom 30. Juli 1924. 

Gier: Die Mandel 1,25 Br. Fleiſch: Rindfleiſch 0,80 gl., Schweinefleiſch 
0,60 Bt., geräucherter Speck 0,80 gl., p. Pd. Milch⸗ und Molkerei. 
produkte : Vollmilch 0,25 Zi. pro Liter, Butter 1,80 31. pro Pfd. Zucker, 
und Schokoladenfabrikate : Zucker 0,58 Bl. pro Pfb. Kartoffeln 8 gl. 
pro — 8 Kaffee 2,20—4,00 Bl. pro Pfd., Kakao 1,20 — 1,40 81. 
pro Pfb. 


Siſche: f 
Hechte 1,80 81., Rotaugen 0,50 BL, Karpfen 1,60 Zl., Schleie 1,90 
Br, Bleie 0,60 34, Aale 1,70 gl. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
„den 25. Juli 1924. 
e, 105 Kälber, 895 
icklein. 


chweine, 12 Schafe, 20 8 — 
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Mittwoch, den 90. Juli 1924. n . 
Auftrieb: 39 en, 181 Bullen, 260 Kühe, 951 Kälber, 1966 
— Denke, Beate — Biegen. 5 ; 


es wurden gezahlt pro 100 Kilo Lebendgewicht: 


Rinder I. Kl. 86 . If. Schweine I. Kl. 126 f 
e ee 
für Marder I. A. 84 dio. tar Schafe I. KI. 6465 1 

H. A. 70-72 dio. I. K. 56 dio. 
II. M. 50—60 dio. Ii. Kl. 48 dio. 
Tendenz: ſehr belebt, bei Mindvieh ruhig. 5 
Saatgetreide. 


(Bericht der Poſener Saatbaugeſellſchaft.) 

Die Ernte iſt in Poſen in vollem Gange; Rapsernte tft beendet 
der Raps vielſach ausgedroſchen und wird bereits geliefert. Mit dem 
Aus fall iſt man unter den diesjährigen Witterungsverhältniſſen zufrieden 
dagegen nicht mit dem Erdruſch der Wintergerſte, die doch unter den 
ſtarken Frböſten ſehr gelitten hat. Die Ernte⸗Erträge, die ſonſt zwiſchen 
12—20, Zentner je Morgen ſchwanken, bringen in dieſem Jahre nur 3—12 
Zentner, trotzdem wird man den Anbau nicht aufgeben. Die wirtſchaft⸗ 
lichen Vorteile des Gerſtenbaues find doch erheblich. (Arbeitsverteilung, 
frühe Stroh⸗ und Körnerernte, Möglichkeit des Zwiſchenfruchtbaues). 
Unſern Leſern empfehlen wir, den Bedarf an Saatraps und Saatwinter⸗ 
gerſte bald bei uns zu decken, wobei wir darauf hinweiſen, daß Winter⸗ 
gerſte gebeizt werden muß. Den Genoſſenſchaſten iſt zu empfehlen, ſich 
über den gemeinſamen Bezug von Saatgut ſchlüſſig zu werden. Die 
Richtpreiſe find jetzt von der Landwirtſchaftskammer feſtgeſetzt und 


betragen: 
Original Abſaat 

Winterraps 100 % 75 % 

Wintergerſte 80% 50 % 

Winterroggen 80% 50 9% f 

Winterweizen 75 9% 45 0% 
Zuſchlag zum Poſener Höchſtpreis. Der Preis für 2. und ältere Ab⸗ 
ſaaten unterliegt beſonderer Vereinbarung. 
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Treibriemen und ihre Behandlung. 

Wichtig für die Herſtellung von Treibriemen iſt das Ma- 
terial; dabei iſt ein ſehr weſentlicher Faktor die Gerbung. 
Leider iſt die reine Eichenlohe⸗Brubengerbung nur noch etwas 
ſehr ſeltenes. Ein guter Treibriemen ſoll unter richtigen Ver⸗ 
zn mindeſtens 10 Jahre halten, Für die Qualität des 

emens find durchaus nicht Dicke und Gewicht maßgebend 
— dieſe ſind ſogar nachteilig. Ein dünner und leichter Riemen 
ift immer beſſer, denn fein Biegungswiderſtand, ſowie das zu 
bewegende tote Gewicht find geringer. Die richtige Schluß. 
verbindung iſt, den Riemen endlos zu machen, wobei ſich, bei 
mäßiger Geſchwindigkeit, die Kralle bewährt hat. Zum richtigen 
Auflegen von Riemen iſt ein Riemenſpanner unbedingt 
nötig; ein Nachrecken bei Lederriemen iſt erforderlich. Zur 
Schmierung der Faſer benötigt jeder Riemen etwas Jett, je⸗ 
doch muß vor der Verwendung von Kolophonium, Mineral 
ölen oder Miſchungen von pflanzlichen und tieriſchen Oelen 
ganz beſonders gewarnt werden, da dieſe die Lederfaſer zer⸗ 
ſtören. Eine Reinigung der Riemen und Scheiben in be⸗ 
ſtimmten Zwiſchenräumen iſt von großem Wert und macht 
ſich ſelbſt bezahlt. 


ee 22 


3 


50 pflanzenkrankheiten und Ungeziefer. EI 


| Pflanzenſchutzmittel. 
Bei der Bedeutung, diedie Bekämpfung 
der Pflanzen krankheiten, die in dieſem 
Jahre jo beſonders ſtart auftreten, hat, 
dürfte es für die Landwirte und Garten: 
beſitzer von Wichtigkeit ſein, daß die Po⸗ 
ſener Saatbanugeſellſchafſ, Poznan, Wia⸗ 
zd o waz, Tel. 5626, nachſtehende Bekämp⸗ 
Lungs mittel abgeben kann. 


I. Depon gegen Blutlaus. 

Depon kann auch zur Vernichtung von Schildläuſen, von Eiern 
der Blattläufe, Froftipanner, Schwammſpianer und Ringelſpinner 
ſowie aller anderen an der Rinde von Wurzeln, Stamm und Aſten 
der Bäume vorkommenden Ungezieferarten angewandt werden, 
und zwar benutzt man Depon dafür in unverdünnter Form. 

? N Winterbehandlung. FR 

Depon wird unverdünnt auf die von den Inſekten befallenen 
Teile der Baumrinde aufgepinſelt, und zwar zu einer Zeit, zu der 
die Rinde äußerlich trocken iſt. Dabei genügt ein Auftragen = 
Mittels in dünner Schicht. Man kann auch das unverdünnte Mittel 
mit einer kleine Blumenſpritze aufſpritzen, wodurch ein beſonders 
ſparſames Arbeiten zu erzielen iſt. Infolge der ausgezeichneten 
Benetzungsfähiakeit dringt Depon in die feinſten Riſſe und Spalten 
der Rinde ein und tötet alle auch noch ſo tief ſitzenden Tiere ſamt 
Brut fofort ab. Die Wachswolle, welche der Blutlaus den nad) 
haltigen Schutz gewährt wird augenblicklich gelöſt, und fo unterliegt 
das nackte Tier leicht der Giftwirkung des Depons. Ein dünner 
Überzug auf die Riade, der monatelang haften bleibt und auch 
vom Regen nicht abgewaſchen wird, ſchützt die Bäume vor neuem 
Befall durch die Blutlaus. 2 

Bei der Winterbekämpfung der Blutlaus beachte man aufer- 
dem, daß der Wurzelhals der befallenen oder verdächtigen Apfel⸗ 
bäume freigelegt und mit Depon beſpritzt oder bepinſelt wird. 

Krebswunden, welche durch die Blutlaus verurſacht ſind, ver⸗ 
narben und verheilen unter der Einwirkung des Depons ſchnell. 
indem ſich ſehr bald eine verkorkte Rindenſchicht bildet. 

Eine ſorgfältige Winterbekämpfung der Blutlaus mit Depon 
wird jo nachbaltia wirken, daß im Frühjahr und Sommer dieſer 
ſchlimme Schädling nicht oder nur in geringer Anzahl und dann erſt 
verhältnismäßig ſpät durch Anflug geflügelter Tiere auftritt und 
die Ernte kaum mehr beeinträchtigen kann. 

‘ Frühjahrs⸗ und Sommerbehandlung. 

Falls infolge Unterlaſſung der Winterbehandlung die Blutlaus 
im Frühiahr und Sommer aufteitt, empfiehlt es ſich. Depon in 
Schmierſeifenlöſung verdünnt anzuwenden und den ganzen Baum 
mit Hilfe einer Gartenſpritze mit dieſer verdünnten Löfung gründ⸗ 
lich zu ſpritzen. 

Zur Bereitung von 10 Liter Spritzbrühe löſe man 150 Gr. 
Schmierſeife in 1—2 Liter Waſſer auf, gieße hierzu unter Um⸗ 
rühren 250 Gr. Depon und fülle das Ganze mit Waſſer auf 10 


Liter auf. 
Apfelbäumen können auch im Frühjahr 


Berindete Teile von 
und Sommer falls Blutlauskolonien auftreten, mit unverdünntem 
Depon bepinſelt werden. 

n dürfen grüne Pflanzenteile, wie Blätter und junge 
Sproſſe, von unverdünntem Depon nicht getroffen werden. 


2. Eloſal, Beftäubungsmittel gegen Meltau 


auf Bofen, Ehrnjanthemen, Obftpflanzungen 
(3. B. Apfeln, Birnen, N uſw.), ſowie auf Gemüſe, 
opfen uſw. 


Eloſal iſt eine neuartige, gegen Meltau höchſtwirkſame 
Subſtanz. Eloſal wirkt viel ſtärker auf alle Meltauarten ein 
als der bisher angewandte Schweſel, ſodaß mit Eloſal ſelbſt 
der amerikaniſche Stachelbeermellan wirkſam zu bekämpfen 
iſt, was bisher nicht möglich war. Eloſal wirkt beſonders als 
borbeugendes Mittel, muß alſo rechtzeitig auf die Pflanzen 
gepulvert werden, d. h. am beſten vor dem erſten Auftreten 
des Meltaupilzes, ſpäteſtens aber, wenn die erſten Spuren 
desſelben ſich zeigen. Wenn Eloſal zu ſpät aufgeſtäubt wird, 


ſo verhindert es zwar auch ein weiteres Umfichgreifen des ! 


Pilzes, bringt aber den vorhandenen Pilz nicht immer zum 
völligen Verſchwinden. 


64 


Cloſal ruft trotz ſeiner ſtarken Wirkung keine Verbren⸗ 


nungserſcheinungen auf jungen Blättern und Trieben hervor. 


Eloſal iſt ein äußerſt feines Pulver, läßt ſich daher außer⸗ 
ordentlich gut und leicht verſtäuben und iſt ſehr ſparſam im 
Gebrauch: es erfordert nur wenige Arbeitskräfte zum Auf- 
ſtäuben und iſt viel wirkſamer als Schwefelkallbrühe. 

Gebrauchsanweiſung. 

Man beſtäube die betreffenden Gewächſe, Pflanzungen uſw., 
bevor die erſten Spuren des Pilzes aufgetreten ſind. Man be⸗ 
ginne alſo rechtzeitig im Frühjahr vor dem Austreiben der Laub⸗ 


blätter. Ein zweites Beſtäuben iſt zweckmäßig nach der Entfaltung 


der Laubblätter. Wie oft die Arbeit des Beſtäubens mit Cloſal 
im Laufe des Sommers zu wiederholen iſt, richtet ſich nach den 
jeweiligen Witterungsverhältniſſen. Das Verſtäuben des Cloſals 
kann mit den gewöhnlichen Schwefelberſtäubern geſchehen 


di Bekã 2 2 a 
ent Peronoſpora an Weinreben. Aus⸗ 
führfihe rer di wird auf Bunte überfandt, 


4. Pomarſon. a 
Spritzmittel zur Bekämpfung aller freſſenden (kauen 
Inſekten im Obſt⸗ und Gartenban. 

Mitteleuropa iſt bekanntlich das Land des beſten, aber 
auch des madigſten Obſtes. Warum? Weil im Gegen⸗ 
ſatz zu anderen Ländern noch viel zu wenig g. u Obſt⸗Schäd⸗ 
linge getan wird. Als ſicher wirkendes ittel 
gegen alle freſſenden (kauenden) Inſekten im Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau empfehlen wir: Pomarſon. 

Pomarſon iſt ein kupfer⸗ und arſenhaltiges Mittel, das 
die wirkſamen Stoffe Kupfer und Arſen in einer colloid 
und deshalb beſonders wirkſamen Form 
daher ſchon mit einer ſehr geringen Menge dieſer hochwirk⸗ 
ſamen Stoffe einen durchſchlagenden Erfolg erzielen, ohne 
andererſeits eine Schädigung der behandelten Pflanzen be⸗ 
fürchten zu müſſen. 

Pomarſon kann verwandt werden zur Bekämpfung der 
Raupen des Apfelwicklers (Obſtmade), Froſt⸗ 
ſpanners, Goldafters, Schwammſpinners, 
Ringelſpinners, der Saateule, ferner zur Be⸗ 
kämpfung der Erdflöhe und der Blattweſpen⸗ 
larven an Bäumen, Sträuchern, Kräutern uſw. 


Pomarſon iſt ein graues Pulver, das ſich leicht in Waſſer 


auflöſt und unter Zuſatz von Kalk nach nebenſtehender Vor⸗ 


ſchrift verſpritzt wird. 

Gegen Froſtſpanner und Apfelblütenſtecher ſpritze man 
bald nach dem Austreiben der Knoſpen vor dem en der 
Blüten der Obſtbäume cin- bis zweimal (im Abſtand von 
wenigen Tagen). Gleichnach vollendeter Blüte, 
ſobald die Blütenblätter abgefallen find, 
ift die erſte Beſpritzung der Apfel-, Birn⸗ 
und ſonſtigen Obſtbäume zur Bekämpfun 
der Obſtmade vorzunehmen; nach etwa zw 
bis ſpäteſtens drei Wochen kann eine zweite Spritzung und 
kurz darnach noch eine dritte gegen die anderen freſſenden 
Infekten erfolgen. Spätere Spritzungen find wertlos und 
haben zu unterbleiben. 85 

Infolge dieſer frühen Spritztermine lann das nur im 
ſehr jungen Stadium behandelte Obſt nach der völligen Aus⸗ 
reife unter keinen Umſtänden geſundheitsſchädlich fein, 

Zur Abtötung der ganz jungen Schädlinge empfiehlt ſich 
die Verwendung einer 0,1599 en Brühe, für die zweite 
oder noch ſpäteren Spritzungen kann man zweckmäßig eine 
0,2% ige Brühe verwenden. 3 


Pomarſon iſt infolge ſeines Arſengehaltes giftig, daher 
iſt bei der Aufbewahrung und Hantierung mit dieſem Mittel 
größte Sorgfalt am Platze; auch beim Spritzen ſind die üblichen 
Vorſichtsmaßregeln anzuwenden. Spritzbrühenreſte ſind ſorg⸗ 
fältig wegzuſchütten oder unerreichbar für Kinder und Tiere 


enthält. Man kann 
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aufzubewahren. (Ausführliche Vorſichtsmaßnahmen jind jeder 
Packung beigegeben). 
Gebrauchsanweiſung. 

1. Bereitung einer 0, 15proz. Brühe. Man löſt 
150 Gramm Pomarſom in 90 Liter Waſſer, indem man das Pulver 
in das Waſſer hineinſtreut und das Ganze einige Mal kräftig durch⸗ 
rührt. Nach etwa einer halben Stunde iſt das Pulver vollkommen 
aufgelöſt. 

Nebenher bereitet man unter Verwendung von 50—100 Gramm 
Atzlalk oder 100-200 Gramm Gruben- oder Speckkalk und etwa 
10 Liter Waſſer eine Kalkmilch. Dieſe Kalkmilch gießt man zu der 
obenerwähnten Vrühe; ſollte die Flüſſigkeit dann noch nicht alkaliſch 
reagieren, d. H. hineingetanchtes Phenolphtaleinpapier noch nicht 
röten, fo ift noch fo viel Kalkmilch zuzuſetzen, bis die Probe mit 
dem Phenolphtaleinpapier gelingt. 

2. Bereitung einer 0, 2proz. Brühe. Zur Berei⸗ 
tung einer 0, proz. Spritzbrühe verrühre man 200 Gramm Pomar⸗ 
ſon in 90 Liter Waſſer und füge Kalkmilch dazu, welche 80—150 
Gramm Atzkalk oder 160—300 Gramm Gruben- oder Speckkalk 
und 10 Liter Waſſer enthält. Im übrigen verfahre man wegen 
des Zuſatzes von weiterer Kalkmilch genau wie vorſtehend. 

Pomarſan iſi zu haben in Packungen von 100, 250, 500 u. 1000 gr. 


4 N K 1 . 

Gegen Blattläuſe, Raupen, Blattwespenlarven, Thrips und 
rote Spinnmilbe ſowie gegen andere, an Obſtbäumen und 
Gemüſepflanzen vorkommende Schädlinge. 

Mit Thomilon kann man die genannten Schädlinge 
ſicher abtöten; dabei ruft Thomilon, wenn es in vorgeſchrie⸗ 
bener wäßriger Löſung verwandt wird, keine Verbren⸗ 
nungserſcheinungen an Pflanzen hervor. f 

Thomilon bildet mit Waſſer eine Löſung (Emulſion) von 
ausgezeichneter Benetzungsfähigkeit. 

Gebrauchsanweiſung. n 
Eine Thomilon⸗Löſung wird durch Eingießen des Mittels in 
Waſſer und durch kurzes Verrühren hergeſtellt. Das Mittel wird 
N in 2⸗ bis Zprozentiger Löſung (d. h. 20-830 Gr. auf 


Liter Waffer) verwandt. Eine ſolche Löſung wird mit einer 


Gartenſpritze auf die von Ungeziefer befallenen Pflanzen geſpritzt, 

ſo daß eine gründliche Benetzung der Inſekten erfolgt. Erſchwert 

die Kräuſelung und Zuſammenrollung der Blätter das reſtloſe Be⸗ 

netzen der Tiere, ſo empfiehlt ſich, wenn möglich, das Eintauchen 

= Zweige oder bei Topfpflanzen der ganzen Pflanzen in die 
öſung. 

Zur Vernichtung der ſchwarzen Blattläuſe, vor allem an 
Bohnen und Kirſchbäumen, der grünen Blattläuſe an Johannis⸗ 
beerſträuchern der älteren Raupen und der roten Spinnmilbe iſt 
eine Zprozentige Löſung erforderlich. 


Für weniger widerſtandsfähige Tiere, wie die meiſten grünen 
Blattläuſe, junge Räupchen uſw. genügt eine 2prozentige Löſung. 
Bei ſehr empfindlichen Gewächs hauspflanzen, zum Beispiel bei 
Einnerarien, darf eine Zprozentige Löſung nicht verwandt werden, 
der en eine leichte Schädigung eintritt; vielmehr ift hier 
eine 1⸗ bis 2prozentige Löfung am Platze. 
58 ien und Pflanzenzucht. 
Sorten⸗Kenntnis. 

In Nummer 28 des Landwirtſchaftlichen Zeutralwochen⸗ 
blattes hat die Weſtpolniſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft eine 
Aufforderung erlaſſen an ihre Mitglieder, zwecks reger Beteili- 
gung an den in dieſem Herbſte geplanten Verſuchen mit ver⸗ 
ſchiedener Ausſaatſtärke, Düngungs⸗ und Sortenanbauver⸗ 
ſuchen. Indem wir an dieſe Verſuche erinnern, möchten wir 
darauf hinweiſen, daß gerade die Sortenanbauverſuche ein beſon⸗ 
ders wertvolles Mittel find, um ſich genaue Kenntnis über den 
Anbauwert verſchiedener Sorten zu beſchaffen. Die Erfahrungen 
die mit den verſchiedenen Sorten gemacht worden ſind, ſind ja 
oft widerſprechend und manchmal darauf zurückzuführen, daß 
Sorten unter ganz falſchen Namen geführt werden. Wir hatten 
z. B. kürzlich Gelegenheit, in zwei verſchiedenen Wirtſchaften 
auf dem-⸗Felde eine Art Dickko pfweizen zu ſehen. In beiden 
Wirtſchaften ging dieſer Weizen jedoch unter dem Namen Crie⸗ 
wener Weizen und glaubten die betreffenden Beſitzer ſeit 
langen Jahren Criewener Weizen anzubauen. Durch Ueber⸗ 
ſendung von Original⸗Aehren einer Anbauſtation des Züchters 
von Arnim⸗Criewen konnten wir die betreffenden Herrren da⸗ 
von überzeugen, daß die Züchtung des Herrn v. Arnim⸗Criewen 
ſich ſcharf von dem Dickkopfweizen unterſcheidet. Wir hoffen, 


daß dieſes Beiſpiel noch manche Landwirte dazu veranlaffen 
wird, Verſuche in kleineren oder größeren Umfange mit den 
verſchiedenſten Sorten anzuſtellen, wobei es zweck⸗ 
mäßig iſt, die auf dem betreffenden Gute gebauten Sorten mit 
in den Verſuch aufzunehmen. Anmeldungen für die Verſuche 
nimmt die Weſtpolniſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft und ihre 
Geſchäftsſtellen entgegen. Dr. Wagner. 


Die Behandlung a ener Hörner bei Rindern 
Ziegen. achdruck verboten.) 

Es gehört nicht zu den Seltenheiten, daß ſich Rinder und 
Ziegen die Hörner abſtoßen, und nicht nur beim Weidegang 
kommt dies vor, ſondern auch bei der Stallfütterung, wo die 
Tiere vielfach noch zum Tränken auf den Hof gelaſſen werden 
müſſen und hier leicht untereinander in Händel geraten. 
Die Verletzlichkeit der Hörner iſt mehr oder minder von der 
Beſchaffenheit ihres Gefüges abhängig. Auch ſpricht die Ver⸗ 
erbung, das örtliche Klima, die Art der Ernährung und die 
Hautbeſchaffenheit mit. Das Gefüge der Hörner wird leicht 
bei einer Verwandtſchaftszucht grob und ſie neigen dann mehr 
zur Brüchigkeit. Daß die Hornform nach Raſſe und Geſchlecht 
ſowie nach der Tierart verſchieden iſt, wiſſen wir, und erübrigt 
es ſich, hierauf weiter einzugehen. Wird das Horn vom Horn⸗ 
zapfen abgeſtoßen, daun wächſt es nicht mehr an; alle Ver⸗ 
ſuche, ein Anheilen herbeizuführen, zeitigten einen vollen Miß⸗ 
erfolg. Iſt ein ſolcher Hornbruch erfolgt, dann kann man nur 
durch kühlende Umſchläge dem Tier die Schmerzen zu lindern 
verſuchen. Als ſolche ſind Umſchläge von Lehmbrei und ſtark 
verdünnte eſſigſaure Tonerde (1 Eßlöffel auf 1 Liter Waſſer) 
und 1 prozentiges Alaunwaſſer anzuſehen. Dieſe Kühlungen 
haben 2—4 Tage zu erfolgen. Nach dem wird ein Leinwand⸗ 
ſtreifen mit Tiſchlerleim oder Teer beſtrichen und feſt um den 


Stumpf gelegt, damit die Hornlederhaut vor Verletzungen 


geſchützt wird. 

Nachdem die Wunde verheilt iſt, wächſt langſam ein neues, 
aber verkümmertes Horn nach. Iſt der Hornzapfen völlig 
abgebrochen, dann muß der Reſt mit einem ſcharfen Meſſer 
abgetragen werden. Man entfernt die Splitter, ſtillt das Blut 
durch kühlende Umſchläge und legt, nachdem man 2—4 Tage 
lang lühlende Umſchläge machte, den oben beſchriebenen 
Klebeverband um. Iſt das Horn jedoch nur angeſplittert, dann 
iſt ein Anheilen möglich. Die beiden geſpaltenen Teile werden 
feſt aneinandergepreßt und der Klebeverband jo angelegt, daß 
er auf den geſunden Teil übergreift. Zur Sicherung des Ver⸗ 
bandes und zum Schutz gegen das verletzte Horn legt man auf 
Stirn und Nacken einen Hein auf, den man an beide Hörner 
befeſtigt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſem Verbaude die 
größte Sorgfalt gewidmet und er öfter auf ſeine Haltbarkeit 
unterſucht werden muß. W. 


Dereinsweien, 46 


‚Dereins-Kalender. 

Am 10. Auguſt, nachm. 4 Uhr, Verſammlung in Goſtyn. Dr. Ptok, 
Poſen über Kredit⸗ und Steuerfragen, Invalidenverſicherung 2. (Netz.) 

Am 15. Auguſt, mittag 1 Uhr, Verſammlung in Kirchplatz⸗Borui. 
Ga. über Herbſtbeſtellung, Gutsbeſitzer A. Schubert. Geſchaͤftliches. 

etz). 

Vauernverein Zlotniki. Am 27. Juli ſand in Zlotniki eine 
Verſammlung des Vereins Zuotniki und gleichzeitig ein Beſuch des 
Naturwiſſen 5 . 
leider wenig begünſtigt. Nach freundlicher Aufnahme und Bewir⸗ 
tung durch Herrn Nittergutsbeſitzer Hoffmeyer-Zlotnik und feine 
Gattin wurde nach einer gemeinſamen Verſammlung, in der über 
agrarpolitiſche Fragen und den Stand unſeres-Gräſeranbaus ge⸗ 
ſprochen wurde, zunächſt eine Beſichtigung des durch die Melio⸗ 
rationsabteilung der W. L. G. angelegten Gräſergartens vorge⸗ 
nommen, der Demonſtrations⸗ und Vergleichszwecken dient. Dann 
wandte man ſich dem ausgedehnten Kartoffelſortenanbau zu, der 
intereſſante Unterſchiede im Werte der einzelnen Sorten, ſoweit 
ſich das ſchon nach dem Stande und der mehr oder weniger großen 
Gleichmäßigkeit des Krautwuchſes beurteilen läßt, vor Augen 
führte. Auch die auf einzelnen Kartoffelſtücken durchgeführte 
Staudenausleſe und die begonnene Neuzüchtung von Kartoffelſorten 
in Alntniki ernegten weitgehendes Intereſſe. 


felichen Vereins zu Poſen ſtatt, durch das Wetter 


. 
en 
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Dom: EAGIEWNIKI — 


Post KOBYLIN, Kreis K OZ M . 
offeriert zur Saat: 


Lembke's Winterraps, 


2 mal im Laudwirtſchaftlichen Inſtitut in Bromberg ſelekttoniert, 1. Abſaat, anerkannt von der W. J. R., 
ſehr ertragreich, winterſeſt, mit großem Fettgehalt zum Preiſe von 750% fiber den Poſ. Marktpreis. 


Wysokolitewka Weizen, 


2 Abſaat mit langem, harten ur ertragreich, weißkörnig, ſehr BEN. zum Preiſe von 40%, 


dern einge» 
3 a enfchaftsmolterel 
zum mögl. ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling, 


nicht unter 16 Jahre alt. zelt 
zwet Jahre bei tie bon 
Taſchengeld. 


Molkerei „Dreilinden“, 


Mokre b. Dabrowa, 
Kr. Mogilno. 


über den Poſener Marktpreis. 


3 


5 


Maschinenöle 


etch 


Motorenöle 
Zylinderöle and. 
Maschinenfette 
Wagenfette etc. 


Wintergerſte „Meamt‘‘, 


zun Preiſe von 30 7, über den Poſener Marktpreis, 


7. 2 


FNIERBRAENIRATINUBSENEENÄTTEUERONHEFOFELERUT RENTEN 


EN, 


ur a 


Driginal .0.Rodjow’s 
Winterroggen 


wird im kommenden Herbſt ab 
Poſenſchen und Pomneerelleſchen 
An bauſtationen geliefert. 


Beſtellungen erbeten an 


. L Lehen Pets 
liefert in bekannt guten = 1. 1 Sehe 
> Qualitäten die Firma: = Saal elde hau el 4 
= 
= N 
MAX WAGNER E K T. 2 0. . 13 | 
PFC zu Pozuan, ul. Wiazdowa er 
BYDGOSZCZ. er e 
=] Telegr.-Adr.: „Ölwagner“. Aleje Micke, 1. Tel. 120. . Seit BO Jahren 
1111 L dd f L sd dd r dd d fd d d Entwurf on 8 
6 Wir bieten zur Herbſtſaat an: Nur Draht: (15 von 5 
aairaps, Wohn- und Wirtſchaftsbauten 
— 2 erſite, S tro h pe eſſe ’ 5 in 


Driglual Hildebrands Zeeländer Roggen, 
Original v. Lochows Peikuſer Roggen, 

Original v. Wangenheims Roggen, 

Original Hildebrands Dickkopſweizen, 

Original v. Stieglers Weizen Nr. 

Original Hildebrands Fürſt Hatzfeld Weizen, 
Original v. Stieglers Protos⸗Weizen, 

Original v. Stieglers Sobotka⸗Weizen, 

Original Hildebrands Weizen Stamm BO, 
Original Hildebrands Weizen . ang l. R. 
Original Griewener Weizen Nr. 

Original 223 Edel ae 

Original P. S. G. „Pommerſcher Dichkopf“⸗Weizen, 
Gimbals Srokherzog u. Sachſen⸗Weizen I. Abſaat, 
Inkarnatklee. 1408 


Obige Originalſaaten find teilweiſe auch in Abſaaten zu haben. 
Formalin, Uſpulun, Tillantin zu Beizzwecken vorrätig. 


Saatbangeſellſchaft, Poznan, 
ulica Wiazdowa 3. 
J. KKTdTTTbTbTbTbTbTbTbbTb EBTERER 

Laudwirte, ſichert Euch auf leichten und 
mittleren Böden für die zuerſt gemähten 
Flächen die großen Vorteile einer rechtzeitigen 
Gründüngungs⸗Stoppelſaat an Lupinen. Ber» 
wendet Saatgut, gebeizt mit Uſpulun. Je 
frühzeitiger die Saat, deſto größer der Stick, 


ſtoffgewinn. 


beiten Syſtems u. erſttlaſſig erhalten, 


nach vorhergegangener daten ae. Stadt und Land 
eines 3 zu kaufen ge- durch 846 
Senate Kugeboie an W.Sulsche, Grodzisk-Pornnd 


üutsverwaltung Lisnowo, 2 


pow. Grudzigdz, Pomorze, 


Forſtberatung. | 


Nachdem die Regierung die Einführung des Dauerwalb⸗ 
Betriebes nicht mehr hindert, übernehme ich noch einige 
Reviere für ſtändige Beratung. 

Gleichzeitig übernehme ich die forſttechniſche Behandlung a 
von Eulenfraß⸗Revieren. 


Oberförſter Rolle-Linie, Poſt Lwöwek, Kreis Nowy Tomysl. 


Laut Mitgliederverſammlungsbeſchluß vom 1. März und 1. Mai 1924 
iſt die Auflöſung unſerer Genoſſenſchaft beſchloſſen worden. Die 
Gläubiger werden aufgefordert, ſich bei der Genoſſenſchaft zu melden. 
Spar- und Darlehns kaſſe, 
Sp. 2 nieogr. odp. W Gosciejewie. g N 
Die Liqnidatoren: (418 4 
Lüke. Huneke. N 


ſrüher Grütz-Poſen. 


W naszym rejestrze Spötdaielni wpisano dzisiaj pod Nr. 17 
„Spar- und Darlehnskasse, Spöldzielnia z nieograniczong odpo- 
wiedzialnoscia Mate Sokolniki“, nastepujgce zmiany: ö 

Udziat wynosi 20 ztotych platnych a to 10 ztotych do 1-go 5 
pazdziernika 1924 r., a reszta do 1 paZdziernika 1925 r. ; 

Szamotuty, dnia 28 czerwca 1924. 
4 Sad Powlatowy: 7 (409 
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der Landwirtſchaftt, Handelsgenofienihait Pleleke, U Dheinniefall | 


U 
welche am 15. Auguſt 1924 im Saale des Herrn Georg Schubert y 
in Altbielitz um 4.90 Uhr nachm. mit folgender Tagesordnung ſtattfindet: f DÜSSELDORF 
1. Verleſung und Genehmigung des Protokolls der konſtituierenden N i 
Generalderſammlung. 2. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes und Auf⸗ 9 5 8 
Basen a) Genehmigung der Bilanz. 8. Beſchlußfaſſung rg 1 { ö 


Alle — er werden höfl. erſucht, zur Generalverſammlung bes 
i m ünktlich zu erſcheinen und gebeten, nach Möglichkeit ihre Frauen 
mitzubringen. 

Nach Schluß der Generalverſammlung findet ein landwirtſcha 
licher Lichtbildervorkrag ftatt. er 


Bi Zur Hecbitjant biete an: 
Orig, Sitdehrans Zeeländer Roggen, 
ou sien Sch Hatzfeld⸗Winterweizen, a 
dun Sidchens Dichloyf⸗ Winterweizen, 
| Brig, Siehe: Winterweizen, Stamm 80, 


Dampfpflug- 
Universalgeräte 


Brig Siebe Wiulerweizen, Kreuzung | R. Rheinmefall-Handelsgesellschaft 
Saatzuchtnirſchaft Hildebrand, Fer. J Berlin u 2. 
i Veftellungen erbeten an bie er a CECT 
Poſener Saatbangeſellſchaſt. | 33 


Poznafi, ul. Wjazdowa 3. Tel. 5626. 


ren N 
Am 17. 8. d. Js, nachm. 4 Ahr, findet auf dem Gelände bei Nitſche (Siowiec) ein 


09 I Reitturnier 


an a I 
Ir 


ftatt 
en Programm. 
1. Materialsprüfung für om Par : 
a) 22. offen fü blut im Privatbeſitz, deren Abſtammung nachweisbar Fauenſchein bel Nennung 
n der Hand fig r ai EN EEE 


Bewertet werden — umpemneit:— emangapet 2 Story.“ 


Leichtes Jagdipringen. ’ 
Offen für alle Pferde im Privatbefis. Hinderniſſe nicht Ey als 1 Meter, nicht breiter als 2 Meter. Pferde, 
die 1922— 1924 in Jagdſpringen plaziert waren, ſpringen 3 Hinderniſſe, um 10 Zentimeter erhöht. Hinder ⸗ 


2. 
niſſe: Mauer, Gattertor, Doppelſprung, Graben, Koppelrick. — Nennungsgeld 10 Zloty. 
3. ee für — — f a 
2 ale Pferde im Privatbefis: Bewertet werden Gebäude, Gang, Temperament und Rittigkeit im 
Hinblick auf 4 7 8 Zäunung beliebig, Sprung über Hürde von 80 Zentimetern verlangt. — 


> 

7 

Nennungsge 

i 4. Mittleres A 

5 22 is 1.10 Meter hoch und 2.50 Meter breit. Sonſt Bedingungen wie bei Nr. 2. — Nennungs- 
hl 5. Flachrennen über 1500 Meter. Offen für alle Pferde im Privatbeſitz. Nennungsgeld 10 Zloty. 


Das Nennungsgeld ift mit den Nennungen einzuſenden. Bei den Nennungen iſt A 


der Name des Beſitzers, des , J 5 nd Abſtammung des genannten 
Pferdes ain u Bei Ankunft der Pferde J. Fieſche te vie We de Gefondheltsgengnig eines Lerarztes 
vorlegen. Für Unterkunft der Pferde iſt in Nitſche geſorgt. Die Leitung iſt befugt, wegen mangelnder Beteiligung 
Konkurrenzen ausfallen zu laſſen. Näheres über die Preiſe wird ſpäter bekanntgegeben. 
Nennungsſchluß am 1. 8. (bei Herrn Geſchäftsführer H. Netz, Leszno, Sienkiewieza 8). 
Nachnennungsſchluß am 17. 8. (doppelte Nennungsgelder). 
Für Zuſchauer: 1. Platz 5 Zkoty, 2. Platz 2 Zloty. : 705 
Wagen zur Abholung werden zu den Mittagszügen auf der Station Nitſche (JTklowiech) bereitgeſtellt. 
Abent — 5 holung 3 dr: f ſch 


iges Beiſammenſein in Czempin. Näheres wird auf dem Turnierplatz bekanntgegeben. 


E REE EE 
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Schlesisches forsttechn. Bureau 
übernimmt zu kulantesten Bedingungen die Durchführung von Forstbetriebseinrichtungen 
und per. Revisionen nach modernsten Grundsätzen, Waldschätzungen, Vermessungen jeder 
Art, die Ausführung von Entwässerungsanlagen etc. ‚sowie aller in das Fach einschlägigen 


Arbeiten. Gefl. Zuschriften erbeten unter Chiffre „Dr. Ing.“ an die Geschäftsstelle dieses Blattes. 


Yriginal-Saniguts: Herbitbeitellung. 


HAMANN 


Original P. S. 6. Winterroggen „Frhr. v. Wangenheim“ 


(Bezühtet durch ſtrengſte Linientrennung aus dem Streckenthiner Roggen, der ein bewährter 
Nachkomme des Petkuſer Roggens iſt. Zuchtziel: Beſte Beſtockung, hoher Korn⸗ und Strohertrag, 
Halmfeſtigkeit, mittelhohes, fteifhaltiges Stroh, ſchweres Horn in langer, lanzettformiger Ahre 
mit hohem Hektolitergewicht. Durch kräftige Herbſtbeſtockung gute Grundlage zur Entwicklung 
der ſogenannten Maipflanze). ; 


Original P. S. G. Winterweizen „Pommerſcher Didtopf“ 


(Durch ſtrenge Stammbaumzucht unter Auswahl der ertragreichſten Stämme ſo hoch gezüchtet, 
daß er mehrſach Siegerforte war. Hervorragende Eigenſchaften find: Kräftige Anfangsentwick⸗ 
lung, ſtraffes, lagerfeſtes Stroh, beſte Ahrenform, im Horn von ausgezeichneter Mahl- und Back 
fähigkeit. Er iſt abſolut winterfeſt, ſtein · und flugbrandfrei). a i 


Original P. S. G. „Nordland⸗Wintergerſte“ 


(Gezüchtet aus der Friedrichswerther Wintergerſte, aber ihr durch Winterfeſtigkeit überlegen. 
Bei Anfangsentwicklung niedrig am Boden bleibend mit ſehr kräftigem Blatt. Die Kortaus- 
bildung iſt im Verhältnis zu den andern Sorten eine gute. Sie bringt 4—6 Str. höhere Erträge 
als Winterroggen vom Morgen). 1 


Sämtliche 3 Getreideſorten find unter ungünſtigen klimatiſchen und Bodenverhältniſſen gezüchtet worden. 


Beſtellungen werden rechtzeitig erbeten an die 


Beseh-pinische Such f n b LAMARTE 


p. Ogorzeliny, pow. Chojnice (Pomorze). 


(Gegründet durch die v. Parpartſche Saatzuchtwirtſchaft Zamarte Gonſtetten) und die Pommerſche 
— ——— Saatzucht S. m. b. 5. Stettin (P. S. G.) 


SSS 
Die Saatzuchtwirtschaft Sobotka, 


der dtſch., poln., ruſſiſch., engl. 

YA | Sprachen mächtig, ſeit einem Jahre 
im Bankfach tätig, ſucht Stellung 

8 auf größerem Landgule als 


IN 


x] pow. Pleszew, Wojew. Poznafi 1 de 

5 gibt folgendes von der Wielkopolska Izba Rolnicza annnerkannte Saatgut ab: A S ek re 0 or. 

IN Sobotkaer Winterraps (100 % über Posener Höchstnotiz) 2 Seil. Off. sub, Hardt, Lodz, 
17 Original v. Stieglers Winterweizen „22“ \ 75 %, über BA | Glöowna 41. [409 
N Original v. Stieglers Winterweizen „Sobotka“ Posener N 

7 Original v. Stieglers Winterweizen „Protos“ j Höchstnotiz Di 4 Stück 

A Bestellungen und Anfragen bitte zu richten an die Geschäftsstelle Poznan, A 4" Arbeitsiwg en 
2 Mi ckiewicza 36, Telephon 66-96. 7 1 

N 417) von Stiegler. 


gebraucht, aber gut erhalten, zu ver⸗ 
„ 2 kaufen. Angebote unter Nr. 100 
BB. | 0 ie Sinti es Wa, 
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